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Begriindung:

Die Stadtverordnetenversammlung hat im Februar 2022 im Rahmen der Haushalts-
beratungen einen Prifauftrag an das Amt fir Gebaudemanagement erteilt, die
Barrierefreiheit in allen Stadtteilbiros zu prufen. Aullerdem sollten die Kosten fur die
erforderlichen Mallinahmen Uberschlagig ermittelt werden, um auf dieser Grundlage die
Prioritaten fur die Umsetzung festzulegen.

Im Herbst 2023 wurden die Stadtteilburos mit Herrn Dr. Viertelhausen, Frau Keiner
(Vorsitzende des Behindertenbeirats), Frau Agel (Vertreterin des Behinderten-
beauftragten), Frau Kaczmarek-Kolb (Stabsstelle Vielfalt und sozialer Zusammenhalt) und
Frau Strube (Amt flir Gebaudemanagement) begangen, um die erforderlichen
MaRnahmen festzustellen und vor Ort mogliche Losungen zu diskutieren. Das Stadltteil-
biro Garbenheim in der Backhausstralie 3 wurde dabei nicht bericksichtigt, da es
voraussichtlich ab April 2024 in angemietete Raume in der Kreisstralle 94 umzieht, die
vom Vermieter barrierefrei umgebaut und bereitgestellt werden.

Als Grundlage fir die Bewertung der Gebaude wurde die DIN 18040-1 Barrierefreies
Bauen - Planungsgrundlagen - Teil 1: Offentlich zugangliche Gebaude in der aktuellen
Ausgabe herangezogen.

Bei Gebauden wurden die zur Herstellung der Barrierefreiheit erforderlichen MaRnahmen
fur die Sitzungsraume der Ortsbeirate und die Raumlichkeiten der Stadteilburos inkl. der
Kosten benannt. Die restlichen Raume in den Gebauden wie z.B. Stadtteilblchereien,
Mehrzweckraume, Vereins- und Jugendraume, etc. wurden dabei zunachst nicht
betrachtet. Sollen die Anforderungen aber auch dort Berlcksichtigung finden, sind in der
Regel weitere MalRinahmen erforderlich und die Kosten erhéhen sich entsprechend.

Die im folgenden genannten Kosten fiir die Herstellung der Barrierefreiheit wurden
nur grob kalkuliert und beinhalten keine Kosten fiir umfassendere Renovierungs-
bzw. SanierungsmafRnahmen in bzw. an den Gebauden.

Grundrisse und Fotos der Gebaude konnen in der Anlage zur Mitteilungsvorlage
eingesehen werden.

Die Begehungen in den einzelnen Stadtteilbiros ergaben folgenden Handlungsbedarf:

1. Stadtteilbiiro Dutenhofen, Zum Seifengraben 12

Im Erdgeschoss des Gebaudes befinden sich die Rdume des Stadtteilblros, ein groRerer
Mehrzweckraum, die Stadtteilblicherei, Toiletten und ein Abstellraum. Im Obergeschoss
befindet sich der Sitzungsraum des Ortsbeirats mit angrenzender Kiiche, ein Mehrzweckraum,
Toiletten und ein Abstellraum. Im Untergeschoss befindet sich ein weiterer Mehrzweckraum
sowie Abstell- und Technikraume und Toiletten.

Der Haupteingang des Gebaudes liegt auf der Stra3enseite und ist Uber eine Stufe erreichbar.
Da das Erdgeschoss im Hochparterre liegt, sind innen nochmals sechs Stufen zu Gberwinden,
um das Stadtteilbiro zu erreichen. Die Stufe auflen kdnnte durch den Bau einer Rampe
Uberbrickt werden, die Treppe innen ist fir die Montage eines Plattformlifts fir
Rollstuhlfahrende aber nicht breit genug.
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Um das Erd- und Obergeschoss barrierefrei zu erreichen, kénnte an der Ostseite des
Gebaudes ein Aufzug angebaut werden. Dadurch waren sowohl Stadtteilblro als auch der
Sitzungsraum im Obergeschoss barrierefrei erreichbar. Der Hintereingang ins Untergeschoss
ist aktuell Uber eine niedrige Stufe erreichbar und kénnte durch den Bau einer Rampe
barrierefrei umgebaut werden.

Anstatt eines Aufzugsanbaus bestliinde die Moglichkeit, den Mehrzweckraum und einen der
Abstellraume im Untergeschoss so herzurichten, dass der Sitzungsraum des Ortsbeirats und
die Teekliche dauerhaft dorthin verlagert werden kénnten oder alternativ Sitzungen bei Bedarf
dort abgehalten werden kdnnten. Da in den Stadtteilblros eine Vorsprache nur noch nach
vorheriger Terminabsprache mdglich ist, kbnnten einige der Angebote des Stadtteilblros bei
Bedarf auch in dem Sitzungsraum im Untergeschoss angeboten werden.

Ein barrierefreies WC ist auf keiner der drei Etagen vorhanden, konnte aber je nach Bedarf auf
jeder der Etagen durch Zusammenlegung und Umbau der vorhandenen Toilettenraume fir
Damen und Herren geschaffen werden.

Parkplatze flr die Nutzer des Stadtteilblros stehen im o&ffentlichen Strallenraum zur
Verfigung. Ein separater Parkplatz fir Behinderte ist nicht ausgewiesen und aus Sicht der
Begehungsteilnehmer auch nicht erforderlich.

Zum Erreichen der Barrierefreiheit waren zuséatzlich weitere kleinere MaRnahmen erforderlich,

dazu gehoren:

- Verbreiterung der Innentiren auf ein lichtes Maf von 90 cm

- Ausstattung der Treppen mit beidseitigen Handlaufen, die mindestens eine Stufenlange
Uber die untere und obere Stufe eines Treppenlaufs hinausreichen

- Kennzeichnung der Treppenstufenkanten

Kostenzusammenstellung Stadtteilbiiro Dutenhofen:
- Anbau Aufzug fir EG und OG: ca. 250.000,- € (zzgl. regelmaRiger Prif- und

Wartungskosten)
alternativ:
- Rampe fur Hintereingang ins UG und Verbreiterung der Tur zum Flur: ca. 6.000,- €
- Verlegung Sitzungsraum Ortsbeirat und Teekulche ins Untergeschoss: ca. 10.000,- €
sowie zusatzlich:
- Herstellung eines barrierefreien WCs: ca. 15.000,- € pro WC
- Verbreiterung der Innentiren: ca. 3.000,- € bis 5.000,- € pro Tur
- Anderung bzw. Ergéanzung der Handlaufe an Treppen und Rampen: ca. 6.000,- €
- Kennzeichnung der Stufenkanten: ca. 3.000,- €

Stadtteilbiiro Hermannstein, Blasbacher Str.12

Im Gebaude Blasbacher Stra3e 12 sind unterschiedlichste Nutzungen untergebracht:

Der sldwestliche Gebaudeteil wird seit den Umbauarbeiten 2014/15 im Unter- und
Erdgeschoss von der Kita Regenbogenland Mini genutzt. Im Untergeschoss befinden sich
auBerdem noch Raume der Feuerwehr, Umkleide- und Sanitarraume fir das
Stadtbetriebsamt, ein Jugendraum mit Toiletten, ein Abstellraum eines Vereins und
Technikraume.
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Die Raume des Stadtteilbiiros sind seit 2014/15 im Obergeschoss untergebracht, zusammen
mit dem Sitzungsraum des Ortsbeirats, den Rdumen des Familienzentrums sowie weiteren
Vereinsraumen, Nebenrdumen, Technikrdumen und Toiletten. Im Erdgeschoss des
norddstlichen Gebaudeteils befinden sich die Fahrzeughalle mit Lagerraum und im 2006
angebauten Gebaudeteil die Umkleide- und Sanitarraume der Feuerwehr sowie Buro und
Toiletten fur die Mitarbeitenden des Stadtbetriebsamts. Im Obergeschoss Uber der
Fahrzeughalle befinden sich der groRe Mehrzwecksaal, Toiletten und Garderobe. Im
Obergeschoss des Anbaus weitere Rdume der Feuerwehr wie der Schulungsraum, ein Buro,
eine Kiche und Nebenrdume.

Der Haupteingang des Gebdudes befindet sich im sudwestlichen Gebaudeteil und erschlief3t
den Kitabereich, das Stadtteilbiro und die Vereinsraume. Er verfligt Uber eine dreistufige
AulRentreppe und eine Rampe. Die Rdume des Stadtteilblros sind von dort nur Gber das
Treppenhaus erreichbar. Die Montage eines Plattformtreppenlifts ist hier aktuell nicht méglich,
da die gemal Brandschutzkonzept erforderliche Rettungswegbreite dann nicht mehr
vorhanden ware.

Der Seiteneingang erschlief3t die Fahrzeughalle, das Untergeschoss und den Mehrzwecksaal.
Der Saal ist von dort Uber das zweite Treppenhaus oder barrierefrei tUber den 2007
angebauten Aufzug erreichbar. Die Tir zum Saal ist aus Brandschutzgriinden mit einem
Obentirschlieler ausgestattet. Der Mehrzwecksaal ist Uber flinf Stufen im Flurbereich mit den
Raumen des Stadtteilblros, dem Sitzungsraum und den Vereinsrdumen verbunden. Diese
Treppe ist aktuell nicht geeignet, um einen Plattformtreppenlift zu installieren, da die
Rettungswegbreite dann nicht mehr vorhanden ware. Eine Rampe ist in diesem Bereich
ebenfalls nicht moglich, da sie aufgrund ihrer Lange die Tlren im Flur versperren wirde.

Das Gebaude verfugt Uber vier weitere Zugange, einen zur Feuerwehr, zwei zu den Raumen
des Stadtbetriebsamts und einen zum Jugendraum. An allen Eingangstiren sind
ObenturschlieRer montiert.

Um das Obergeschoss des studwestlichen Gebaudeteils mit Sitzungsraum und Stadtteilbiro

barrierefrei zu erschlie®en, gibt es drei Mdglichkeiten:

- der Anbau eines zweiten Aufzugs,

- der Einbau eines Plattformtreppenlifts an der Treppe beim Haupteingang mit der
Einschrankung der Nutzung des Mehrzwecksaals und der anderen Raume des
Obergeschosses oder

- der Einbau eines Plattformtreppenlifts an der Treppe im Flur des Obergeschosses mit der
Einschrankung der Nutzung des Mehrzwecksaals und der anderen Raume des
Obergeschosses. Allerdings ware der barrierefreie Zugang nur dann gegeben, wenn keine
Nutzung im Saal stattfindet.

Eine Einschrankung der Nutzeranzahl fir den Mehrzwecksaal héatte zur Folge, dass sich die
erforderliche Fluchtwegbreite reduziert und die Lichte Breite der Treppen durch den Einbau
eines Plattformtreppenlifts reduziert werden konnte. Anstelle der vorgenannten Varianten
kénnten die Sitzungen des Ortsbeirats dauerhaft in den grof3en Mehrzwecksaal verlagert oder
bei Bedarf dort abgehalten werden. Da in den Stadtteilblros eine Vorsprache nur noch nach
vorheriger Terminabsprache moglich ist, konnte ein Teil des Dienstleistungsangebots des
Stadtteilblros bei Bedarf im Mehrzwecksaal angeboten werden.

Ein barrierefreies WC ist im Bereich des Mehrzweckraumes vorhanden.
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Der Parkplatz des Gebaudes befindet sich gegenliber der Fahrzeughalle. Weitere Parkplatze
stehen im offentlichen StralRenraum zur Verflgung. Neben dem Seiteneingang zum Saal sind
zwei Stellplatze vorhanden, von denen einer aufgrund der vorhandenen Breite als
Behindertenparkplatz ausgewiesen werden kdnnte.

Zum Erreichen der Barrierefreiheit waren zusatzlich weitere kleinere Mallnahmen am bzw. im

Gebaude erforderlich, dazu gehoren:

- Ausstattung der Treppen mit beidseitigen Handlaufen, die mindestens eine Stufenlange
Uber die untere und obere Stufe eines Treppenlaufs hinausreichen

Kostenzusammenstellung Stadtteilbliro Hermannstein:

Variante 1:

- Anbau eine Aufzugs: ca. 250.000,- € (zzgl. regelmaliger Prif- und Wartungskosten)

Variante 2:

- Nutzungseinschrankung und Plattformlift an der Treppen beim Haupteingang: ca. 55.000,-
€ (zzgl. regelmaBiger Wartungskosten)

Variante 3:

- Nutzungseinschrankung und Plattformlift an der Treppe im Flur: ca. 10.000,- € (zzgl.
regelmafiger Wartungskosten)

Variante 4

- Nutzung gro3er Mehrzwecksaal: direkt umsetzbar

sowie zusatzlich:

- Drehtirantrieb flr Seiteneingang: ca. 3.000,- € (zzgl. regelmaRiger Wartungskosten)

- Turschlieler mit Freilauffunktion flr Brandschutztlr Saal: ca. 2.500,- € pro Tur (zzgl.
regelmafiger Wartungskosten)

- Anderung bzw. Ergéanzung der Handlaufe an Treppen: ca. 5.000,- €

- Kennzeichnung Behindertenparkplatz: ca. 500,- €

Stadtteilbiiro Miinchholzhausen, Rechtenbacher Str. 2

Im Erdgeschoss des Gebaudes befinden sich die Raume des Stadtteilblros, der
Sitzungsraum des Ortsbeirats sowie Vereinsraume und Toiletten, im Obergeschoss
die beiden Raume der Stadtteilblcherei, ein groRer Vereinsraum sowie zwei
Abstellraume. Im Dachgeschoss befinden sich weitere Vereinsraume und im
Kellergeschoss vom Stadtbetriebsamt genutzte R&ume, Abstell, Neben- und
Technikraume.

Der Haupteingang des Gebaudes ist von der Strallenseite Uber eine Treppenanlage
mit insgesamt neun Stufen erreichbar. Um das Erdgeschoss barrierefrei zu
erschlief3en, gibt es unterschiedliche Losungen:

Variante 1: Anbau eines Aufzugs

Der Anbau eines Aufzugs ware an der Gebaudeseite oder -rlckseite moglich. Dies
hatte allerdings umfangreiche Umbauarbeiten im Innern des Gebaudes zur Folge, da
zur Erschlieung des Flures vom Aufzug aus entweder ein Blroraum oder die
Toiletten entfallen wirden und an anderer Stelle neu geschaffen werden mussten.
Hinzu kdmen die Umbauten im Aulienbereich zur Schaffung eines FulRwegs zum
Aufzug.
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Variante 2: Bau einer Rampe ins Erdgeschoss

Um die Hohendifferenz von 9 Stufen zu Uberbricken, misste eine Rampe mit
mindestens 30 m Lange errichtet werden. Um diese Lange auf dem Grundstick
abbilden zu konnen, musste die Rampe von der Eingangstreppe zu einem neu zu
schaffendem Hintereingang auf die Rulckseite des Gebaudes fuhren oder vom
Parkplatzende (Einmindung Kirchstrale) zum Haupteingang. Bei einem Zugang von
der Gebauderuckseite waren zusatzlich umfangreiche Umbauarbeiten im Innern des
Gebaudes erforderlich, da die Toiletten entfallen wirden und an anderer Stelle neu
geschaffen werden mussten. Bei einem Zugang uber den Haupteingang waren
Umbauarbeiten an der Treppenanlage erforderlich, da ein Podest flr das
Rampenende geschaffen werden musste. Hierbei ware letzteres die gunstigere
Losung.

Variante 3: Umbau der Treppenanlage und Bau eines Plattformlifts

Um den Haupteingang uber einen Plattformlift barrierefrei erschlieBen zu kdnnen,
musste die Treppenanlage umgebaut werden und ein Zugang zum Plattformlift vom
Parkplatz aus geschaffen werden.

Variante 4: Alternative Rdumlichkeiten

Das Biurgerhaus in Minchholzhausen ist barrierefrei zuganglich. Es bestiinde die
Maglichkeit, die Ortsbeiratssitzungen dort abzuhalten. Fir die Leistungen des
Stadtteilburos kénnte bei Bedarf das Angebot ,Rathaus im Koffer‘ genutzt werden.

Im Erdgeschoss ist kein barrierefreies WC vorhanden. Dies kdénnte durch
Zusammenlegung der vorhandenen Toilettenrdume hergestellt werden. Allerdings
ware dann nur noch eine Toilette fir die Nutzer des Erd- und Obergeschosses
vorhanden.

Vor dem Haupteingang stehen ausreichend Stellplatze zur Verfugung, ein markierter
Parkplatz flr Behinderte ist nicht vorhanden.

Zum Erreichen der Barrierefreiheit sind zusatzlich weitere kleinere Malinahmen erforderlich,

dazu gehoren:

- Ausstattung der Treppen mit beidseitigen Handlaufen, die mindestens eine Stufenlange
Uber die untere und obere Stufe eines Treppenlaufs hinausreichen

- Verbreiterung der Innentlren auf ein lichtes Maf von 90 cm

- Kennzeichnung der Treppenstufenkanten

Kostenzusammenstellung Stadtteilbiro Minchholzhausen:

Variante 1:

- Anbau eines Aufzugs fur das EG: ca. 150.000,- € (zzgl. regelmafiger Wartungskosten)

- Erneuerung der Handlaufe an der Aufdentreppe: ca. 10.000,- €

- zzgl. erforderliche Umbauten im Gebaudeinnern: ca. 50.000,- €

Variante 2:

- Bau einer Rampe als Zugang: ca. 100.000,- €

- Umbau der Treppenanlage: ca. 50.000,- €

Variante 3:

- Umbau der Treppenanlage und Bau eines Plattformlifts: ca. 60.000,- € (zzgl. regelmafiger
Wartungskosten)

Variante 4:
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- Nutzung des Biirgerhauses fur Sitzungen des Ortsbeirats: regelmafRige Kosten fir
Anmietung von 60,- € pro Termin

- Schaffung des Angebots ,Rathaus im Koffer” fur Leistungen des Stadtteilblros

- Erneuerung der Handlaufe an der Aulientreppe: ca. 10.000,- €

sowieso zusatzlich:

- Herstellung eines barrierefreien WCs: ca. 15.000,- €

- Verbreiterung der Innentiren: ca. 3.000,- € bis 5.000,- € pro Tur

- Drehturantrieb fr Brandschutztiren: ca. 3.000,- € pro Tur (zzgl. regelmaiiger
Wartungskosten)

- Kennzeichnung der Stufenkanten: ca. 2.000,- €

- Markierung Behindertenparkplatz: ca. 500,- €

Stadtteilbliro Nauborn, Schulgasse 7

Im Erdgeschoss des Gebaudes befinden sich die Raume des Stadtteilbiros, zwei grof3e
Mehrzweckraume und ein barrierefreies WC. Die beiden Mehrzweckraume werden auch als
Wahllokal genutzt. Im Obergeschoss befinden sich der Sitzungssaal des Ortsbeirats, zwei
grolke von Vereinen genutzte Mehrzweckraume, eine Toilette und ein Abstellraum. Das
Dachgeschoss wird als Jugendtreff genutzt und im Kellergeschoss befinden sich Neben- und
Abstellrdume.

Der Haupteingang des Gebaudes ist zum Parkplatz hin orientiert und Uber eine Treppe mit
acht Stufen erreichbar. An der Gebaudeseite befindet sich ein Seiteneingang mit einer Stufe
aulen und drei Stufen innen bis auf Erdgeschossniveau.

Ein weiterer Zugang auf der Gebauderuckseite fuhrt direkt ins Erdgeschoss und somit zum
Stadtteilblro. Er ist vom seitlich gelegenen Hof Gber eine Rampe erreichbar. Die Rampen-
anlage entspricht nicht vollumfanglich der DIN 18040-1, die Wendepunkte sind zu eng
bemessen und es ist nur ein einseitiger Handlauf vorhanden. An der Tur des Hintereingangs
befinden sich ein ObentlrschlieRer und eine Klingel, die beim Stadtteilbiro aufgeschaltet ist.
Rollstuhlfahrende kénnen die Tir nicht ohne Unterstitzung o6ffnen, dafir misste ein
Drehtlrantrieb nachgertstet werden.

Der Sitzungsraum im Obergeschoss ist nur Uber die Treppe erreichbar. Diese ist nicht
geeignet um einen Plattformtreppenlift zu installieren, da die lichte Breite zu gering ist und die
Aufstellflachen dafur nicht vorhanden sind. Es bestinde die Moglichkeit, einen Aufzug am
Seiteneingang anzubauen um das Obergeschoss barrierefrei zu erschlieRen. Alternativ kénnte
der Sitzungsraum mit der integrierten Teekuche auch in einen der beiden groflen Mehr-
zweckraume im Erdgeschoss verlegt werden, der vorher renoviert werden sollte.

Ein barrierefreies WC ist im Erdgeschoss vorhanden, die erforderlichen Bewegungsflachen im
Tlrbereich sind jedoch nicht gegeben. Um die DIN vollumfanglich zu erfillen, misste ein
Drehturantrieb nachgerustet werden.

Auf der Hofflache befindet sich in der Nahe der Rampe zum barrierefreien Eingang ein
gekennzeichneter Behindertenstellplatz.

Zum Erreichen der Barrierefreiheit sind zusatzlich weitere kleinere Malnahmen am bzw. im
Gebaude erforderlich, dazu gehoren:
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- Ausstattung der Treppen mit beidseitigen Handlaufen, die mindestens eine Stufenlange
Uber die untere und obere Stufe eines Treppenlaufs hinausreichen

- Verbreiterung der Innentiren auf ein lichtes Mal von 90 cm

- Entfernen von Turschwellen

- Kennzeichnung der Treppenstufenkanten

Kostenzusammenstellung Stadtteilbiro Nauborn:

- Anbau Aufzug fur OG: ca. 220.000,- € (zzgl. regelmaBiger Prif- und Wartungskosten)

alternativ:

- Verlegung Sitzungsraum Ortsbeirat ins Erdgeschoss: ca. 15.000,- €

sowie zusatzlich:

- Verbreiterung der Rampe gem. DIN: ca. 10.000,- €

- Drehturantrieb fir Hintereingang mit Bewegungsmelder: ca. 3.000,- €

- Drehtirantrieb fur barrierefreies WC mit Drucktaster innen und auf3en: ca. 4.000,- € (zzgl.
regelmalliger Wartungskosten)

- Verbreiterung der Innentiren: ca. 3.000,- € bis 5.000,- € pro Tur

- Entfernen der Turschwellen an den Innentiren: pro Tur ca. 500,- €

- Anderung bzw. Ergéanzung der Handlaufe an Treppen und Rampen: ca. 10.000,- €

- Kennzeichnung der Stufenkanten: ca. 3.000,- €

Stadtteilburo Naunheim, Schulplatz 2

Die Raume des Stadtteilbiros und die Stadtteilblicherei sind im Erdgeschoss, ein Mehr-
zweckraum, der Sitzungsraum des Ortsbeirats und zwei Toiletten sind im Obergeschoss
untergebracht. Im Dachgeschoss befinden sich von Vereinen genutzte Raume und im
Kellergeschoss Neben- und Abstellraume.

Der Haupteingang des Gebaudes ist zur Stral’e orientiert und Uber eine Treppe mit sechs
Stufen erreichbar. Auf der Gebauderlckseite befindet sich ein Hintereingang, der Uber eine
Rampe vom Parkplatz aus erschlossen wird. An den Turen der Eingange sind Obentir-
schliefer montiert, am Hintereingang ist eine Klingel vorhanden, die beim Stadtteilbiro
aufgeschaltet ist. Rollstuhlfahrende kdnnen die Tuar nicht ohne Unterstutzung 6ffnen, dafur
musste ein Drehturantrieb nachgeristet werden.

Der Sitzungsraum im Obergeschoss ist aktuell nur tber die Treppe erreichbar. Diese ist nicht
geeignet um einen Plattformtreppenlift zu installieren, da die lichte Breite zu gering ist und
keine Aufstellflachen daflir vorhanden sind. Um das Obergeschoss barrierefrei zu erschliefl3en,
gibt es verschiedene Losungen:

Variante 1: Einbau/Anbau Aufzug

Die einzige Mdglichkeit den jetzigen Sitzungsraum barrierefrei zu erschlieRen, ware der
Einbau oder Anbau eines Aufzugs. Beide MaRnahmen waren vorab mit dem Landesamt fur
Denkmalpflege abzustimmen, da das Gebaude unter Denkmalschutz steht. Beim Einbau eines
Aufzugs wirden sich im Erdgeschoss der Vorraum des Stadteilblros und im Obergeschoss
der Sitzungssaal deutlich verkleinern und es waren Umbauten im Innern erforderlich.

Ein Aufzugsanbau wirde das Erscheinungsbild des Gebaudes deutlich verandern und ware
aufgrund des Denkmalschutzes wahrscheinlich nur auf der Gebauderlckseite umsetzbar.
Aufgrund der vorhandenen zweilaufigen Treppe mit Zwischenpodest misste der Aufzug in den
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Mehrzweckraum flihren, wodurch dann ebenfalls Umbauten im Innern erforderlich waren und
der Raum wiirde sich deutlich verkleinern.

Variante 2: Verlequng des Sitzungsraums ins Erdgeschoss
Die Stadtteilblcherei kdnnte ins Obergeschoss verlagert und die Flache im Erdgeschoss zum
Sitzungssaal umgebaut werden.

Variante 3: Alternative Rdumlichkeiten
Eine weitere Méglichkeit ware, die Kulturhalle in Naunheim fiir die Sitzungen des Ortsbeirats
anzumieten.

Ein barrierefreies WC ist nicht vorhanden. Dieses kénnte durch Zusammenlegung der beiden
Toiletten im Obergeschoss geschaffen werden. Allerdings stinde dann nur eine Toilette fur
das gesamte Gebaude zur Verfigung. Daher sollte eine zusatzliche Toilette geschaffen
werden. Dies ware mit entsprechenden Umbauten im Erdgeschoss unter Verkleinerung des
Wartebereichs des Stadtteilburos oder im Bereich der Stadtteilbucherei moglich.

Vor dem Haupteingang befindet sich ein gekennzeichneter Behindertenstellplatz. Auf dem
Parkplatz auf der Gebauderlckseite ist ein Parkplatz vorhanden, der aufgrund seiner Breite
auch als Behindertenparkplatz ausgewiesen werden koénnte. Dann ware der Weg zum
barrierefreien Eingang mit Rampe kurzer.

Zum Erreichen der Barrierefreiheit sind zusatzlich weitere kleinere MalRnahmen am bzw. im

Gebaude erforderlich, dazu gehoren:

- Ausstattung der Treppen mit beidseitigen Handlaufen, die mindestens eine Stufenlange
Uber die untere und obere Stufe eines Treppenlaufs hinausreichen

- Kennzeichnung der Treppenstufenkanten

Kostenzusammenstellung Stadtteilbliro Naunheim:

Variante 1:

- Anbau/Einbau Aufzug fir OG: ca. 220.000,- € (zzgl. regelmaRiger Prif- und
Wartungskosten)

Variante 2:

- Umbau der Raume der Stadtteilblicherei fir Sitzungssaal: ca. 35.000,- €

Variante 3:

- Nutzung der Kulturhalle fiir Sitzungen des Ortsbeirats: regelmaRige Kosten fir Anmietung
von 66,- € pro Termin

sowie zusatzlich:

- Schaffung barrierefreies WC: ca. 15.000,- €

- ggf. Schaffung eines weiteren WCs: ca. 15.000,- €

- Drehtirantrieb fur Hintereingang: ca. 3.000,- € (zzgl. regelmaRiger Wartungskosten)

- Anderung bzw. Erganzung der Handl3ufe an Treppen: ca. 8.000,- €

- Kennzeichnung der Stufenkanten: ca. 1.000,- €

- Kennzeichnung Behindertenstellplatz: ca. 500,- €

Stadtteilbiiro Steindorf, Schulstr. 2

Im Erdgeschoss des Gebaudes befinden sich die Raume des Stadtteilburos, der
Sitzungsraum des Ortsbeirats und drei Toiletten. Im Obergeschoss sind die Raume des
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Heimatvereins und der Jugendraum untergebracht und im Dachgeschoss weitere Raume des
Heimatvereins. Im Kellergeschoss befinden sich Neben-, Abstell- und Technikrdume.

Der Haupteingang des Gebaudes ist zum Parkplatz hin orientiert und Uber eine Treppe mit
funf Stufen sowie eine Rampe erreichbar. Die Eingangstir ist mit einem Obentlrschlieer und
einer Klingel ausgestattet, die beim Stadtteilburo aufgeschaltet ist. Rollstuhlfahrende kdnnen
die Tir nicht ohne Unterstitzung 6ffnen, dafir musste ein Drehtlrantrieb nachgeristet
werden.

Die Rdume des Stadtteilblros sind Uber einen kleinen Vorflur erreichbar. Dieser hat nicht die
erforderliche Bewegungsflachen fur Rollstuhlfahrende von 1,50 m auf 1,50 m. Die Tur zum
Stadltteilblro ist zu schmal und mit einem ObenturschlielRer ausgestattet, ebenso die Tur zum
Sitzungsraum. Auch diese Turen kdnnen nur mit Hilfe gedffnet werden. Hier ist zu prifen, ob
die TurschlieRer aus Brandschutzgriinden erforderlich sind oder demontiert werden kénnen.

Von den drei im Erdgeschoss vorhandenen Toiletten ist eine barrierearm ausgestattet, erfullt
jedoch nicht die Anforderungen an ein barrierefreies WC nach DIN. Die erforderlichen
Bewegungsflachen fur Rollstuhlfahrende vor der Tur und im Raum sind nicht vorhanden, der
Raum ist zu klein. Um sowohl den Raum des Stadtteilbiros als auch die barrierearme Toilette
barrierefrei gem. DIN herzustellen, kénnte eine neuer Zugang vom Treppenhaus ins
Stadtteilblro geschaffen werden und das barrierearme WC und der Vorflur zusammengelegt
und umgebaut werden. Dadurch ware es auch erforderlich, einen neuen Zugang flir den
Sozialraum zu schaffen.

Auf dem Parkplatz befindet sich kein gekennzeichneter Behindertenstellplatz, ausreichend
Platz dafiir ware vorhanden.

Zum Erreichen der Barrierefreiheit ist zusatzlich noch die Kennzeichnung der Treppenstufen-
kanten an der Au3entreppe erforderlich.

Kostenzusammenstellung Stadtteilbliro Steindorf:

- neuer Zugang zum Stadtteilbiro: ca. 5.000,- €

- Schaffung barrierefreies WC: 20.000,- €

- Drehtirantrieb fur Eingangstir mit Drucktaster innen und auf3en: ca. 4.000,- € (zzgl.
regelmafiger Wartungskosten)

- ggf. Turschlieler mit Freilauffunktion flr Brandschutztiren: ca. 2.500,- € pro TUr (zzgl.
regelmafiger Wartungskosten)

- Kennzeichnung der Stufenkanten: ca. 500,- €

- Kennzeichnung Behindertenstellplatz: ca. 500,- €
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Die kleineren Ma3nahmen, wie z.B. die Markierung von Stufenkanten und Behindertenstellplatzen
oder die Anderung bzw. Ergédnzung der Handldufe an den Treppen und Rampen, werden
sukzessive durchgefiihrt, soweit Haushaltsmittel und Personal zur Verfligung stehen. Fir die
MafRnahmen, die dieses Jahr nicht umgesetzt werden kdnnen, werden fur die kommenden
Haushaltsjahre Mittel beantragt.

Bei den Malinahmen, die deutliche Eingriffe in den Bestand mit sich bringen, wie z.B. die
Schaffung von barrierefreien WCs, der Umbau/Bau von Treppen und Rampen bzw. Aufzligen,
bedarf es einer Entscheidung, welche der vorgeschlagenen Varianten umgesetzt werden soll,
sowie einer Priorisierung und gesonderten Mittelbereitstellung in  den kommenden
Haushaltsjahren.

Seite 11/ 11



	Datum
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt

